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Bei uns gibt es den „doppelten“ Muttertag 

Einerseits lassen wir im Mai die eigenen Mamas, Mütter, Mamis, Muttis hoch leben, andererseits unsere 

Mutter Clara Fey: Es wurde/n auch heuer wieder gebastelt, gesungen, Glückwunschkarten geschrieben und 

Gedichte auswendig gelernt. Für Mutter Clara Fey veranstalteten wir den Clara Fey Maria Regina Tag. 

G e m e i n s c h a f t  

SONNENBLUMEN: FAST WIE 
EIN ECHTER VAN GOGH 

Die Kinder der 1B haben wunder-

schöne Sonnenblumen angefertigt 

und zu einem gemeinsamen Bild 

zusammengefügt: Was für ein 

schönes Zeichen für ihre Gemein-

schaft!  

gemeinsam – wie dieser Strauß! 

W a c h s t u m  b e o b a c h t e n  

DIE BOHNENPFLANZE IM 
MARMELADENGLAS 

Bohnen an Wettex Schwammtü-

chern keimen lassen: Was für eine 

geniale Naturbeobachtung! Ob-

wohl Bohnen tiefgründige und 

aufgelockerte Böden mögen, 

wachsen sie in der 1A auch in 

einem Glas – mit einem Wettex!  

D e u t s c h f ö r d e r k l a s s e  

FRÜHLING: DIE INSEKTEN  
SIND DA! 

Unsere „Pinguine“ haben passend 

zur wärmeren Jahreszeit über In-

sekten gesprochen: Erkennst du 

es? Ja, es ist eine Libelle! Libellen 

sind harmlose Insekten, können 

nicht stechen und sind sehr nütz-

lich: Sie fressen z.B. Mücken! 
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M a t h e m a t i k  ( 1 B )  

WAS IST EINE STATISTIK UND 
WIE ERSTELLT MAN EINE? 

Diesen beiden Fragen widmeten 

sich die Kinder der ersten Klasse  

anschaulich und einprägsam an-

hand ihrer Haustiere und mit die-

sem Duplo Schaubild: Nun wissen 

sie auch, wie man ein Säulendia-

gramm „liest“! 

S c h n u p p e r t a g  S c h u l n e u l i n g e  

WENN DIE GROSSEN DEN 
KLEINEN HELFEN WOLLEN … 

… greifen sie zu ungewohnten 

Methoden: Um für die Hilfe beim 

Schnuppertag bereit zu sein, erle-

digten die Kinder der 4B ihre 

Hausübung schon vor der Lern-

zeit: im Schutzengelhof auf dem 

Tischtennistisch. Sehr fleißig! 

S c i e n c e  C l u b   

NATURWISSENSCHAFT  - 
SPIELERISCH ENTDECKEN 

Ende Mai fand eine Präsentations-

stunde mit einer Challenge „Eltern 

gegen Kinder“ statt: Ein rohes Ei 

sollte so verpackt werden, dass es 

bei einem Sturz aus 1,5 m Höhe 

nicht zerbricht. Sieger? Die Kinder 

der Grundstufe 2! 

D a n k e !  

GESCHENKE FÜR DIE LIEBE 
MAMA ZUM MUTTERTAG 

In allen Klassen wurden mit viel 

Engagement, Freude und großem 

Herzen Geschenke für den Mut-

tertag vorbereitet. Einige Mutter-

tagsgedichte waren natürlich 

auch dabei! Die Fotos hier sind, 

quasi repräsentativ für alle Klas-

sen, aus der Vorschulklasse, der 

1B, 2B und der 3C. Liebe Grüße an 

alle Mütter und Großmütter! 
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H a u s  d e r  M u s i k  ( 4 B )  

EINE REISE DURCH DIE KLÄNGE 
UND DIE MUSIK 

Die Kinder der 4B spielten hier mit 

den Füßen Klavier, erzeugten auf 

riesigen Instrumenten Töne, wür-

felten einen eigenen Walzer, diri-

gierten die berühmten Wiener 

Philharmoniker und kreierten zum 

Schluss persönliche „Clongs“. 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

V o n  f l e i ß i g e n  B i e n e n   

BESUCH EINES IMKERS MIT 
MOBILEM BIENENSTOCK 

Mehrere Klassen kamen in den 

Genuss, Bienen „live“ in ihrem 

Stock zu erleben. Der Imker hatte 

seinen mobilen Bienenstock im 

„Zelt“ aufgebaut und beantworte-

te geduldig alle Fragen der Kinder. 

Der Honig wurde auch verkostet! 

R e l i g i o n  ( 4 A )  

BESUCH DER DOMINIKANER 
KIRCHE IM 1. BEZIRK 

Im Rahmen des röm.-kath. Reli-

gionsunterrichts und passend zum 

Marienmonat Mai besuchte die 4A 

die Kirche „St. Maria Rotunda“ in 

der Postgasse. Dort wurden nach 

einer Führung auch ihre gebastel-

ten Rosenkränze gesegnet. 

F a h r r a d w o r k s h o p  ( 4 A )  

VOM SCHUTZENGELHOF IN DEN 
STRASSENVERKEHR 

Unsere 4A kam mit ihren eigenen 

Fahrrädern in die Schule und 

wurde von Fahrradverkehrssicher-

heitstrainerInnen auf das Fahren 

im Straßenverkehr vorbereitet. 

Begleitet von diesen ging es dann 

auch hinaus – sehr gut instruiert! 
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P R O J E K T T A G E  ( 4 C )  

GEMEINSAME TAGE IM 
WALDVIERTEL 

An den drei Tagen standen die 

Amethystwelt in Maissau, die 

Ruine Kollmitz und das Schloss 

Rosenburg auf dem Programm.  

Für die 4C war diese Fahrt gleich-

zeitig ein wunderschöner Abschluss  

der vier Volksschuljahre! 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

A u f  W u n s c h  d e r  K i n d e r !  

DIE WELT DER HAIE IM 
NATURHISTORISCHEN MUSEUM 

Die „Jäger der Meere“ sind für alle 

Altersstufen faszinierend. So auch 

für unsere 2B, die sich schon 

länger einen Besuch im Museum 

zu diesem Thema gewünscht 

hatte. Sachunterricht im Museum 

– in Wien so einfach umzusetzen! 

U r a n i a  P u p p e n t h e a t e r  ( 1 B )  

PEZI UND DIE SCIENECE 
BUSTERS – UND DER MARS 

Pezi Bär will den Kasperl überra-

schen: mit einem Flug ins All und 

Picknick am Mars. Geht das? Da 

können nur die Science Busters 

helfen: Wie lange dauert das? 

Muss man sich warm anziehen? 

Warum ist der Mars rot?  

Ö f f e n t l i c h e  B ü c h e r e i  

KLEINE LESERATTEN 
UNTERWEGS ZU LESESTOFF 

Jedes Monat spaziert unsere 1B 

von der Schule in die Bücherei, um 

sich mit neuem Lesestoff zu versor-

gen. Die Kinder haben Freude und 

Spaß am Lesen und lieben die Zeit 

zum Stöbern und Überlegen: Wel-

ches Buch nehme ich heute mit? 
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  1 1  K l a s s e n  w a r e n  d a b e i !  

DAS GROSSE MONSTERFREUNDE 
KONZERT IN DER STADTHALLE 

Einmal auf der Bühne stehen wie 

ein richtiger Star, der sonst die 

Wiener Stadthalle füllt. Dieses Er-

lebnis hatten die Kinder unserer 

Monsterfreundeklassen am 22. 5: 

Das große Konzert, auf das sie sich 

in den monatlichen Chorstunden 

mit Chorleiterin Silke vorbereitet 

hatten, fand endlich statt. Auch die 

Vorbereitungen darauf machten 

den Kindern großen Spaß: Die Lie-

der wurden geprobt, die Bewegun-

gen perfektioniert und auch die 

Monsterfreunde T-Shirts in Kunst 

und Gestaltung oder textilem 

Werken/Design gestaltet. Danke 

allen Eltern und BesucherInnen des 

Konzerts für den großen Applaus 

beim Konzert! 
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K i r c h e n b e s u c h  ( 1 B )  

DIE KIRCHE, DER SAKRALE RAUM 
ALS ERFAHRUNGSWELT 

Einige Feste und Feiern finden bei 

uns in der Kirche statt – so wie 

diesmal die Clara Fey Feier (s.o.). Es 

ist also wichtig, den Raum als einen 

sakralen Raum zu erkennen und zu 

erleben und die Freude am Feiern 

zu behalten. Die Kinder lieben es! 

M a r i e n m o n a t  M a i  

MARIA, DIE SCHUTZMANTEL-
MADONNA 

Unsere Mäuse in der Vorschul-

klasse hörten in Religion viele 

Geschichten über Maria, die 

Mutter Gottes. Die Schutzmantel-

madonna wird auf dem Bild 

gerade durch ein Kind dargestellt: 

„Maria, breit den Mantel aus!“ 

K i r c h e n b e s u c h  ( V S K l . )  

WAS KÖNNEN WIR ALLES IN DER 
KIRCHE ENTDECKEN? 

Der sakrale Raum der Kirche bietet 

so viel Interessantes! Die Vorschul-

klasse hat die Kirche besucht, die 

Kniebeuge geübt und dann auf dem 

Altarbild alles Mögliche entdeckt: 

Maria, Josef, das Jesuskind in der 

Krippe, Kinder, Könige, Hirten usw.  

U n s e r  z w e i t e r  M u t t e r t a g  

MUTTER CLARA FEY – ORDENS- UND DAMIT SCHULGRÜNDERIN 

Clara Feys Gedenktag, der 8. Mai, ist traditionell ein Anlass zum Feiern für uns in der Schule: Ein Anlass dafür, 

danke zu sagen, dass es unsere Schule gibt! Die Lebensgeschichte Clara Feys wird erzählt, gestaltet, geschrie-

ben, gelesen, wir besprechen den Namen der Schule „Maria Regina“ und widmen uns einen Tag lang der Ge-

schichte unserer Schule als Ordensschule der Schwestern vom armen Kinde Jesus. Ein ganz besonderes High-

light heuer war die Reliquie der seliggesprochenen Clara, die uns Schwester Notburga mitgebracht hatte.  
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T e x t i l e s  W e r k e n  ( 3 .  K l . )  

STRICKEN MIT DER SELBST-
GEBASTELTEN STRICKLIESEL 

In den dritten Klassen stellten die 

Kinder aus leeren Klorollen und 

Eisstäbchen Stricklieseln her und 

legten gleich darauf mit dem 

Stricken los. Ganz schön lange 

Strickschlangen sind dabei bereits 

entstanden! 

G i o v a n n i  

BESUCH EINES 
THERAPIEHUNDES IN DER 2B 

Giovanni ist ein Therapiehund in 

Ausbildung und besuchte unsere 

2B schon ein paarmal. Er ist über-

aus geduldig und lieb, fängt 

Leckerlis, die man ihm zuwirft, aus 

der Luft und lässt sich vor allem 

von allen geduldigst streicheln! 

T e x t i l e s  W e r k e n  ( 3 A )  

BABYDECKE FÜR DAS BABY DER 
FRAU LEHRERIN 

Die Kinder der 3A gestalteten mit 

ihrer neuen Frau Lehrerin auf qua-

dratischen Stoffstücken einen klei-

nen Gruß/Wunsch für das erwar-

tete Baby und Frau Dir. nähte aus 

den Teilen eine Patchwork-Baby-

decke. Die Freude war groß! 

B u n t e  H ä u s e r  

UNSERE 4C AUF DEN SPUREN 
HUNDERTWASSERS 

Für Groß und Klein und Alt und 

Jung immer wieder faszinierend, 

sind die bunten Häuser Hundert-

wassers, die „ungeraden geraden 

Linien“ und das Gesamtkonzept 

der Farbenpracht. Unsere 4C hat 

das großartig „kopiert“! 

K u n s t  u n d  G e s t a l t u n g  

VOGELGEZWITSCHER VOR DEM 
FENSTER – UND DRINNEN? 

Es ist wohl ansteckend oder 

zumindest animierend, das 

Gezwitscher vor den Fenstern: 

Deshalb entstanden in der 2A 

diese entzückenden Vogelnesterln 

mit Vogelmamas und jeder Menge 

Eiern.  

R e f e r a t  ( 4 B )  

EINE „ENTFÜHRUNG“ AUF DIE 
PHILIPPINEN 

Nach ihrem informativen Vortrag 

über den Inselstaat präsentierten 

die Kinder selbst gemachte Kost-

proben der philippinischen Küche. 

Es war vorzüglich! An dieser Stelle 

noch einmal ein herzliches Danke-

schön an die „Kochmamas“. 

„Liebesbrief“ an die Frau Lehrerin 
 Das Herz geht einem auf, wenn man so etwas von einer/m SchülerIn bekommt.    
  Bitte achten Sie nicht auf die Rechtschreibung – die Kinder der 1. Klasse schreiben,  
   was sie hören. Sie werden sicher verstehen, dass die Frau Lehrerin diesen Brief  
    nicht korrigiert hat. Hier geht es um die Botschaft … 
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S c h u l e - / H o r t k o o p e r a t i o n  

NACHTS IN DER SCHULE – 2C, 3B, 4A 

… hieß es im Mai für unsere 2C, 3B (30.4. auf 1.5.) und 4A (23.5. auf 24.5.). Unter dem Motto „Supersommermär-

chenlesenacht“ durften die Kinder der 2C und 3B zuerst fleißig an verschiedenen Stationen lesen, schreiben und 

basteln. Für das Abendessen sorgten dann zwei Grillmeister, neben Würstel gab es auch Pizza. Am Abend durfte, 

nach einer gemeinsamen Gute-Nacht-Geschichte im Bett noch laaaaange gelesen werden. Nach dem gemeinsa-

men Frühstück machten sich alle auf den Nachhausweg. Das war ein unvergessliches Erlebnis für die Kinder (und 

die LehrerInnen und HortpädagogInnen). 

Letzteres trifft bestimmt auch auf die 4A zu, für die es zunächst eine Leserätselrallye durch die ganze Schule gab, 

dann Spiel und Spaß am Spielplatz und Pizza zum Abendessen sowie einen gemeinsamen Filmabend. Nach der 

Übernachtung in der Schule musste die 4A noch einen Schultag bewältigen, das war aber für niemanden ein 

Problem, alle waren halbwegs ausgeschlafen. 
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G E D S - J u n g l e  

STATIONEN ZUR PHYSISCHEN 
FITNESS UND MEHR 

Die 1B entdeckte im immersiven 

GEDS-Jungle im Prater viele Dinge! 

Die Kinder besuchten acht Statio-

nen zu den Themen Ernährungs-

lehre, körperliche Kräftigung und 

kognitive Herausforderungen, die 

nicht nur die Fitness, Lernleistung 

und Konzentrationsfähigkeit ver-

bessern, sondern vor allem gesund 

halten. Zum Ausklang ging es da-

nach auf einen großen, tollen 

Spielplatz. Alle hatten viel Spaß! 

S p o r t l i c h  u n t e r w e g s  

ANKER KINDERLAUF – VIER 
KLASSEN, 3 STOCKERLPLÄTZE 

Vier unserer Klassen nahmen sehr 

erfolgreich am Anker Kinderlauf im 

Wiener Prater teil. Unsere 3B be-

legte den 4. Platz, die 3A landete 

auf dem 3., die 2C auf dem 2. und 

unsere 1A auf dem 1. Platz. Lauter 

„Speedy Gonzales“ bei uns!  
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W i r  w e r d e n  e i n e  B a n d !  

TROMMELWORKSHOPS ZUM STÄRKEN DER KLASSENGEMEINSCHAFT 

Gesponsert durch den OEAD und unseren Elternverein kamen unsere dritten Klassen in den Genuss eines 

Trommelworkshops: An jeweils zwei Tagen wurde zwei Stunden durchgetrommelt, mit Rhythmusinstrumenten 

gearbeitet. Die Kinder trainierten ihre Teamfähigkeit, ihr Gehör, ihr Rhythmikgefühl. Herauskam eine spannende 

Aufführung vor den Eltern. Es war großartig! 

 

 

E x p e r t I n n e n w o c h e  ( 1 B )  

TEILBEREICH SPRECHEN: KURZE 
REFERATE 

Für ihr 1. Referat durften sich die 

Kinder selbst ein Thema aussuchen. 

So erfuhren wir viel Wissenswertes 

über verschiedene Kuschel-/Haus- 

tiere, Eltern, Planeten, Karate, Au-

tos, Golf und vieles mehr. Ihr 1. Re- 

ferat meisterten alle mit Bravour! 


